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Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Die TinrückvngSgeLühr beträgt im Bezirk und in nächster

Nmaebung S Psg . die Zeile , weiter entfernt 12 Psg.
Donnerstag , den 15 . August 1901.

Amtliche Aekarmlmachrmgen.

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von Bauarb eiten an einer

Wasserwcrksanlage ist von der K . Kreisregierung m
Reutlingen unterm 12 . ds . MtS . für die Evz
Flotzsperrr bis z»»m 31. August d. I . ange-
ordnct worden . Ties wird hiemit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Calw,  den 14 . August 1901.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  A .-V.

Königliche Daugewerkschnle in Stuttgart.
Im Wintersemester 1901/1902 soll für solche

Schüler , denen es besonders schwer fällt , die Schule
im Soinmerfemester zu besuchen , eine Abteilung der
3 . Klasse für Banlechniker eingerichtet werden . Da
in diese Abteilung nur eine beschränkte Zahl von
Schülern Aufnahme finden kann , so muß die Zu¬
lassung der Angemeldeten vom Vermögensstand,
Alter und vorangcgangenen Schulbesuch abhängig
gemacht werden . Meldungen sind spätestens bis
20 . Aug . einzureichen . Denselben sind außer den
Schul - und Berusszeugnissen von derHeimatgemcinde
ausgestellte Vermögenszcugniffe beizulegen . Die¬
jenigen Schüler , die für das Wintersemester in diese
Abteilung ausgenommen sind , werden bis zum 1.
September hievon benachrichtigt.

Stuttgart,  den 30 . Juli 1901.
Die Direktion:

W al t .e r.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung
eines Molkereilehrkurses in Gerabron « .

Mit Genehmigung des K . Ministeriums des
Innern wird an der Molkereischule in Gerabronn
demnächst wiederum ein v i e r w ö ch e n t l i che r

Unterrichtskursus über Molkcreiwesen abgehalten
werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht
allein in den praktischen Betrieb der Molkerei ein-
gelcitet , sondern sie erhalten auch einen dem Zweck
und der Tauer des Kurses entsprechend bemessenen
theoretischen Unterricht . Der Unterricht ist unent¬
geltlich , dagegen sind die Teilnehmer an demselben
verpflichtet , die vorkommenden Arbeiten nach An¬
weisung des Leiters des Kurses zu verrichten , auch
haben sie für Wohnung und Kost selbst zu sorgen
und die für den Unterricht etwa notwendigen Bücher
und Schreibmaterialien selbst anzuschaffen . Un¬
bemittelten Teilnehmern kann ein Slaalsbeitrag in
Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind : zurückgeleg-
teS sechszehntes Lebensjahr , Besitz der für das Ver¬
ständnis des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten
und Kenntnisse und guter Leumund . Vorkenntnisse
im Molkereiwesen begründen eine vorzugsweise Be¬
rücksichtigung bei der Aufnahme.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag
den 7 . Oktober  d . I . festgesetzt . Da jedoch zu
diesem Kurs nur eine beschränkte Zahl von Teil¬
nehmern zugelasscn werden kann , so behält sich die
Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis im Lauf der
folgenden Monate noch weitere Kurse zu veranstalten
und nach ihrem Ermessen die sich Anmeldenden in
die einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind bis
längstens  20 . September d. I . an das „Se¬
kretariat der Kgl . Zentralstelle für
die Landwirtschaft in Stuttgart"  ein¬
zusenden . Ten Aufnahmcgesuchen sind beizulegen:

1) ein Geburtsschein;
2 ) ein Schulzeugnis sowie etwaige Zeugnisse über

Vorkenntnisse im Molkereiwesen;
3) wenn der Bewerber minderjährig ist , eine Ein¬

willigungserklärung des Vaters oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur

Vierteljährlicher AbonnementSpreiS in der Stadt M ?. 1.10
ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk:
anher Bezirk Mk. 1i 35.

Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten , insoweit solche nicht auf
andere Weise gedeckt werden , übernommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber , daß
der Bewerber bezw . diejenige Persönlichkeit,
welche die Verbindlichkeit zur Tragung der
durch den Besuch des Kurses erwachsenden
Kosten für die Bewerber übernommen hat , in
der Lage ist , dieser Verpflichtung nachzukommen;

5 ) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was
zutreffendenfalls immer gleich¬
zeitig mit Vorlage des Aufnahme-
gesuchs zu geschehen  hat , ein gemeinde-
rätliches Zeugnis über die Vermögens - und
Familicnverhältnisse des Bewerbers und seiner
Eltern , sowie ein Nachweis darüber , ob die
Gemeinde , der landwirtschaftliche Bezirksvcrein,
eine Molkereigenossenschaft oder eine andere
Korporation dessen Aufnahme befürwortet und
ob dieselben ihm zu diesem Zweck einen Beitrag
und in welcher Höhe zugesagt oder in Aussicht
gestellt haben.

Stuttgart,  den ö . August 1901.
I . V . :

Clausnizer.

Tagesnemgkeiten.
Calw,  13 . Aug . Gestern abend um 10

Uhr brach inLiebenzell  in der Scheune von
Lammwirt Wohlleber Feuer  aus , wodurch das
Gebäude in kurzer Zeit eingeäschert wurde . Dem
energischen Eingreifen der Feuerwehr , die rasch zur
Stelle war , ist es zu danken , daß das „ Lamm"
vor größerem Schaden bewahrt wurde . Betreffs
der Brandursache erfährt man , daß ein im Or:
beschäftigter Maurer , ein enragiener Pfeifcnraucher,

Aklllüiklütt » Nachdruckairbolcn.

Dem Leben zurückgegeben.
Roman von B . Ernst,

(Fortsetzung .)
Andrea legte den Brief schweigend zusammen . Erwartungsvoll sah Herbert

sie an.
„Wie sehr bcdaure ich Sie !" sagte sie nach einer Weile.
„Und doch wissen Sie noch nicht, " erwiderte er, „ in wie hohem Grade ich

Ihr Mitleid verdiene . Der Brief hat Ihnen viel Schlimmes enthüllt , aber

hinter jedem anscheinend guten Worte sogar birgt sich der grenzenlose Egoismus

eines gewissenlosen Verschwenders , der keine Pflichten kennt , der nie ans Wohl

und Wehe der Seinigen , sondern nur an sich selbst dachte. Und schwerlich kann

einem Sohne Härteres begegnen , als so über seinen Vater urteilen zu müssen.

Es macht mich wahnsinnig , wenn ich mir meiner Schwester Lage vorstclle ."

„Ich mache mir Vorwürfe, " sagte Andrea , „daß ich Ihnen den Brief

gegeben habe . Wie konnte ich aber ahnen , wie tief sein Inhalt Sie verletzen

würde ! Sie sind noch zu leidend , um dergleichen zu ertragen ."

Er seufzte . „An solche Anstrengungen bin ich gewöhnt . "
„Aber ich hätte Sie nicht antworten lasten dürfen ."
„Der Brief mußte geschrieben werden , um ein noch größeres Unheil zu

verhüten . Jetzt , da der Vater weiß , daß ich mit gebrochenen Gliedern daliege

und mit nur beschränken Mitteln lebe aus des Onkels Hand , der selbst gar nicht

mehr hier ist, weil die Aerzte ihn fortgeschickt haben — sitzt wird er wenigstens

nicht Herkommen, und ich wüßte auch wirklich nicht, wie ich in diesem Zustande
seine Nähe ertragen könnte ."

Während er sprach, war sie aufgestanden , hatte einen kühlenden Trunk

zurecht gemacht und reichte ihn dem Grafen . Er nahm ihn gehorsam . Dann

legte sie feine Kiffen zurecht und strich ihm das Haar von der Stirn.
„Sie haben das Beste gethan , was augknblicklich geschehen konnte, " sagte

sie. „ Dabei müssen Sie sich nun auch beruhigen . Versuchen Sie zu schlafen!

Soll ich singen ?"
Er sah sie ernst an . „Könnte ich Ihnen doch jemals danken , wie Sie es

verdienen !" sagte er leise, indem er die Augen schloß. Sie setzte sich abseits

und begann mit sanfter Stimme ihren Gesang.
Nach langem Harren war Herbert wirklich eingeschlafen , und als er erwachte,

war Heller Sonnenschein . Seine Augen suchten die treue Pflegerin , aber statt

ihrer sah er eine andere Schwester , die sich sogleich anschickte, ihn zu bedienen.

Der Tag wurde ihm endlos lang ohne Andrea , und als sie am Abend erschien,

gab er der Freude , sie wiederzusehen , vollen Ausdruck . Andrea mußte sich so

setzen, daß er sie bei jedem Erwachen erblicken konnte . Er schlief gut , und am

anderen Morgen äußerte sie ihm ihre Befriedigung darüber.
„Ich mußte gestern den ganzen Tag über sie Nachdenken, weil ich Ihnen

so gern helfen möchte, " sagte sie. „Wollen Sie mir eine Frage verzeihen ?"

„Jede, " gab er zur Antwort . „Ich habe keine Geheimnisse vor ihnen und

erzähle Ihnen alles ."
Zögernd sagte sie : „ Sind Ihre Mittel wirklich so beschränkt , wie es nach

dem Briefe Ihres Herrn Vaters scheint ?"
„Leider ist es so," erwiderte >r . „Mem Vater hat dafür gesorgt , daß

das große Vermögen unserer Familie vollständig verschwunden ist. Ich lebe

augenblicklich nur von der Unterstützung meines Onkels ."
„Und dieser Onkel ist reich ?"
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Gewitter ging gestern abend über unsere Stadt und
Markung nieder . Das Wasser überflutete Straßen
und Fluren , eine Menge Holz und Steine mitfort-
reißend . Viele Gebäude mußten geräumt werden.
Die Nagold stieg rapid und trat teilweise über die
User.

errenalb,  11 . Aug . Die Erntezeit der
«adschwindler  ist im Gang . In den letzten
Wochen haben hier verschiedene solche sich aufge¬
halten und nach glücklich vollendeter Kur unter
Hinterlassung ihrer Schulden sich dankbar entfernt.
Der letzte, angeblicher Kurier eines Brigadegenerals
in Baden -Baden , in Wirklichkeit ein Metzgergeselle
aus Sachsen , bestellte , wie dem St .-Anz . geschrieben
wird , für seinen Herrn Wohnung und Stallung
für vier Pferde , aß und trank flott auf dessen Rech¬
nung in verschiedenen Gasthäusern , ließ sich im
Wagen nach Gernsbach führen , um das Gepäck
des Generals und seiner Familie dort abzuholen,
und regulierte in Loffenau sich und dritte Personen
auf Kosten eines dortigen Wirtes . Der Brigade¬
general und Mittel zur Zahlung sind nicht vor¬
handen . Zn Loffenau wurde der Schwindler vom
dortigen Landjäger festgenommen.

Stuttgart,  11 . August . Die im Bopser-
wald erschossen Aufgefundenen sind nach dem städt.
„A .- und A .-Bl ." ein 26 Jahre alter Buchhalter
aus Wetzlar  und dessen Geliebte . Sie sind von
auswärts zugereist . Nach dem Ergebnis des Augen¬
scheins hat der junge Mann erst dem Mädchen,
dann sich selbst den Schuß in die Schläfe beige¬
bracht . Die Leichname wurden ins Leichenhaus
des Pragfriedhofs überführt.

Oberndorf,  12 . Aug . Kommerzienrat
Manier  hat aus dem Kabinet des Königs ein
Telegramm erhalten , in dem sich der König nach
dem Befinden Mausers nach seinem Unfall erkundigen
läßt . Komm .Rat Mauser konnte erwidern , er hoffe,
nach seiner Wiedergcnesung seine berufliche Thätig-
keit in vollem Umfange wieder aufnehmen zu können.
Nach dem Schw . B . hat sich der zur Behandlung
herbeigerufene Augenarzt Prof . Dr . Schleich in
Tübingen dahin ausgesprochen , daß die Wieder¬
herstellung der Sehkraft des linken Auges zweifel¬
haft sei. Das Allgemeinbefinden ist jedoch ein gutes
und der Heilungsprozeß der Wunde ein günstiger.

Augsburg,  12 . Aug . Heule vormittag
wurde der vielgenannte Räuber Kneißl  aus der
chirurgischen Klinik in München mit der Bahn hier¬
her und vom Bahnhof sofort in einem Wagen in
die alte Frohnfeste gebracht . 'Niemand hatte eine
Ahnung von seinem Eintreffen , doch waren von der
Staatsanwaltschaft für den Fall , daß seine Ankunft
bekannt werden sollte , durch Aufstellung von Kri¬
minalschutzleuten in Zivil im Bahnhof geeignete
Maßregeln getroffen . Der berüchtigte Ankömmling
wurde nur von einem im gleichen Zug mitgekom¬
menen Herrn erkannt , und auf eine bezügliche Aeuße-
rung drängte sofort das Publikum nach dem Wagen.

Kneißl war aber schon weggeführt . In der beson¬
ders für ihn hergerichteten Zelle im hiesigen Unter¬
suchungsgefängnis wird ihm des Nachts ein Bett
überlassen . In einem vom 1 . Staatsanwalt ange-
stellten kurzen Verhör benahm er sich sehr frech.

Wildpark,  12 . Aug . Der König und
die Königin von England  sind um 7 .10 mit¬
tels Sonderzugs hier eingetroffen . Zum Empfang
waren anwesend der Kaiser und die Kaiserin mit
den drei ältesten Prinzen -Söhnen und die Damen
und Herren des Gefolges . Nach herzlicher Begrü¬
ßung begaben sich die Herrschaften nach dem Neuen
Palais . In dem ersten vierspännigen Wagen mit
Spitzenreitern hatten die Kaiserin und die Königin
von England Platz genommen , im zweiten ebenfalls
vierspännigen Wagen der Kaiser und der König von
England . Beide trugen die Uniform des ersten
Gardedragonerregiments.

Potsdam,  13 . Aug . Der Ertrazug mit
der Leiche der Kaiserin Friedrich  traf heute
Vormittag um 10 '/ , Uhr auf Station Wildpark
ein . Kurz vor dem Einlaufen des Zuges war in

.-dein Kaiser - Pavillon der Wildpark - Station das
Kaiserpaar , der König und die Königin von Eng¬
land , der deutsche Kronprinz , die übrigen Prinzen
und Prinzessinnen des königlichen Hauses sowie die
fremden Prinzen und Prinzessinnen eingetroffen.
Als der Zug eingelaufen war , traten der Kaiser
und die übrigen anwesenden Fürstlichkeiten aus der
Halle . Alsdann wurde der Sarg von 20 Unter¬
offizieren des 2 . Leibhusarenregiments unter Vor-
Iritt der als Marschälle fungierenden Hof -Chargen
auf den Leichenwagen gehoben . Acht Unteroffiziere
ergriffen die Zügel der acht vor den Leichenwagen
gespannten Pferde . Vier Ritter des Schwarzen
Adler -Ordens hielten das Leichentuch , während zwölf
Kammer -Herren den über dem Sarge angebrachten
Baldachin hielten . Unterdessen hatte sich der Trauer¬
zug formiert . Voran ritt eine Escadron des Re¬
giment Garde du Corps , dann eine Schwadron
des 2 . Leibhusaren - Regiments und hierauf ein
kombiniertes Bataillon des 1 . Garde -Regimenrs zu
Fuß , Musik und Spiellcnte des Lehr -Jnfanterie-
Regiments . Alsdann folgten die Offiziere der Re¬
gimenter deren Chef die verstorbene Kaiserin war.
Hinter denselben ging die Generalität von Berlin
und Potsdam . Hinter denselben kamen mehrere
Marschälle , welche die Orden der verstorbenen Kai¬
serin Friedrich auf Samtkifsen trugen . Dann folgte
General -Feldmarschall Graf Waldersee mit einer
Krone der Königin auf einem Samtkissen . Hinter
dem nun folgenden Leichenwagen , neben welchem
acht Stabsoffiziere und zwölf Hauptleute ritten,
ging der Kaiser und der König von England . Hinter
denselben schritt der Kronprinz , die königlichen Prin¬
zen und die anwesenden Allerhöchsten Leidtragenden,
und dann die zur Beisetzung erschienenen Höchsten
Herrschaften und die Vertreter fremder Souveräne.
Im Gefolge der Majestäten ging der Reichskanzler
Graf Bülow . Hierauf schritten die Generalfeld-

der kein Logis mehr gefunden und die Scheune
zum Uebernachten aufgesucht hatte , mit brennenden
Kleidern aus derselben herausstürzte . Mir schweren
Brandwunden an Armen und Füßen wurde er¬
hellte ins hiesige Krankenhaus verbracht . — Nächsten
Freitag , abends ' /,8 Uhr , werden in Liebenzell die
Kuranlagen  beleuchtet und bei Concert ein
Feuerwerk  abgebrannt werden.

* Calw,  13 . Aug . Wie wir bereits berichtet
haben , hat das schwere Gewitter,  das am
Sonntag abend von Westen Herzog, insbesondere
bei Nagold , Emmingen und Ober - und Unterjettingcn
großen Schaden angerichtel . Der Sturm ent¬
wurzelte Bäume ; die in den Weg geworfenen
Tannen und Obstbäume sperrren den Wagenverkehr.
Unterwegs vom Gewitter überfallene Wanderer
wurden teilweise zu Boden geworfen , einige Per¬
sonen konnten ihren Weg nicht mehr fortsetzen,
sondern mußten in Kuppingen und Afstätt über¬
nachten . Auch der Postwagen von Oberjettingen
nach Herrenberg wurde samt den 3 Jnsaßen um¬
geworfen und in den Graben geschleudert . Zn
Oberjettingen hat der Hagel beinahe alle Fenster,
auch die der Kirche und des Schulhauses Ange¬
schlagen . Die Hopfen stehen kahl an den Stangen.
Es ist bei allem Unheil noch ein Glück , daß das
Getreide schon größtenteils eingehcinist ist.

Calw,  14 . Aug . (Viehmarkt .) Heute waren
zugesührt 406 Stück Rindvieh , 23 Pferde , 50 Körbe
Milchschweine , 67 Stück Läufer . Der Handel in
Großvieh ging lebhaft . Ochsen wurden zu 600 —
1000 Kühe zu 250 —360 und Rinder zu 96-
240 gehandelt , Verkauf insgesamt 250 Stück.
Milchschweine lösten 25 42 und Läufer 45—
90 pro Paar . Handel sehr lebhaft.

ftj O b e r h au gstel t . In der Nacht von
Sonntag auf Montag wurden wir durch ein schweres
Gewitter  heimgesucht . Blitz und Donner folgten
Schlag auf Schlag und bei orkanartigem Sturm
ging ein Hagel nieder , der ca . 15 Minuten anhielt.
Der Schaden an den Halmfrüchten ist auf 75 "/»
berechnet , auch hat der Sturm an den Bäumen
großen Schaden angerichtet , hauptsächlich an den
mit Früchten vollhängenden Zwetschgenbäumen.
Mögen wir ferner verschont bleiben.

Nagold,  12 . Aug . Das schwere Ge¬
witter  der letzten Nacht vernichtete in Pfron¬
dorf , Mindersbach , Emmingen und
Bondorf  die Obsternte und die noch nicht ein¬
geheimsten Feldfrüchte fast vollständig . Auf der
Straße nach Herrenberg liegen viele Bäume , die
durch Wind und Blitzstrahl umgeworfen wurden.
Auch die altehrwürdige „ große Eiche " auf unserem
Schloßberg wurde vom Blitz getroffen . Der um
9 Uhr nach Altensteig fahrende Zug blieb eine Zeit
lang in dem durch das Wasser angeschwemmten
Geröll stecken.

Altensteig.  12 . Aug . Ein furchtbares,
mit Hagel und Wolkenbruch  verbundenes

-Ja ."
„Und Sie sind sein Erbe , nicht wahr ?"
„Mit Nichten. Er hat eine Frau und fünf Kinder , und cs schmerzt mich

tief , daß sein Vermögen durch meinen Vater und mich so in Anspruch genommen
wird ."

Wieder zögerte sie einen Augenblick . Dann sagte sie:
„Ich habe eine große Bitte an Sie . Ich bin sehr reich. Abgesehen von

dem Besitze meines Vaters , habe ich eigenes Vermögen — von einer Tante ge¬
erbt — über das ich frei verfügen kann . Eine Klosterschwester aber braucht kein
Vermögen ; sie kann sich desselben nur erfreuen , wenn es anderen zugute kommt,
und darum bitte ich Sie herzlich : nehmen Sie von mir an , was Ihnen fehlt,
und Gott wird es segnen ."

In wortloser Rührung schaute er sie an , während sie errötend zu Boden blickte.
„Das ist gewiß der größte Segen , den es geben kann, " sagte er endlich,

„einem Menschen von dieser Herzensgüte zu begegnen . Ich danke Ihnen ! Aber
sagen Sie mir eines : würden Sie dies Anerbieten jedem gemacht haben , oder
machen Sie es nur mir ?"

„Jedem in derselben Lage, " antwortete sie stockend, „der mir dessen ebenso
würdig schiene!"

Es war dasselbe Anerbieten , das ihm vor Jahresfrist von Frau von Els
gemacht worden war , aber dieses fand den Weg zu seinem Herzen.

„Wenn es etwas geben kann , mich mit meinem Schicksal zu versöhnen,"
sagte er , „ so ist es das Bekanntwerden mit Ihnen , der Einblick in Ihr schönes
reines Herz . Dringen Sie nicht in mich — ich nehme Ihr Anerb -' etcn nicht an.
Geld , das Sie verschenken, kann Bedürftigeren zugute kommen . So viele Menschen
leiden noch größeren Mangel als ich. Ich brauche mir meiner nächsten Zukunft

wegen keine Sorgen zu machen , da mein Onkel einstweilen meiner bedarf und
ich auf seinem Gute eine Art Verwalterstelle bekleide." -

Die Zeit verging . Der Dezember brachte viel Schnee . Man vergaß fast,
daß man im sonnigen Süden weilte . Die Schneeverwehungen in den Bergen
schnitten R . . . n von jeder Verbindung mit dem Norden ab . Herbert kümmerte
sich um das Wetter nicht viel . Er hatte sich an den Aufenthalt im Zimmer ge¬
wöhnt , und da inzwischen der Verband vom Knie genommen und die Lage auf
dem Sofa und im Bett bequemer geworden war , schien er mit dieser Verbesserung
so zufrieden , daß er nach nichts anderem verlangte . Jetzt , da seine Kräfte sich
zu heben begannen , unterhielt Andrea ihn auf andere Art als bisher . Sie las
englisch und französisch mit ihm und ließ sich von ihm lateinischen Unterricht
geben, der ihr für ihre Gebete nützlich werden konnte ; er ersann Rätsel , die sie
erraten mußte , und so verliefen ihnen die Tage gleichmäßig still , aber gewisser¬
maßen glücklich.

VI.

Eines Nachmittags brachte eine Schwester des Klosters einen Brief für
Andrea , der eben angekommcn sei und den die Oberin ihr sende . Nachdem An¬
drea ihn gelesen hatte , wurde sie sehr betrübt , und der Graf bemerkte, daß sie
mit dem Weinen kämpfte.

„Haben Sie eine schlechte Nachricht erhalten ?" fragte er erschreckt.
Sie nickte schweigend. Ta sie seinen teilnehmenden Blick bemerkte, sagte

sie mit dem Versuche eines Lächelns : „ Sie können mir nicht helfen " Er hatte
sie b sher nur heiter gesehen und sie zuweilen gefragt , ob der Ouell ihrer inneren
Glückseligkeit nie versiege . Es war ihm neu und ungewohnt , daß sie traurig
sein konnte , und ohne den Schreiber des Briefes zu kennen, zürnte er ihm, weil
er diesen Engel gekränkt hatte . (Fortsetzung folgt .)



marschalle , die Ritter des schwarzen Adlerordens,
die preußischen Staatsminister , die Präsidenten des
deutschen Reichstages und des preußischen Landtags,
die Oberbürgermeister von Berlin und Potsdam.
Der Zug setzte sich unter dem Geläute aller Glocken
von Potsdam in Bewegung . Die Truppen präsen¬
tierten das Gewehr und dumpfe Trommelwirbel
erklangen . Auf dem ganzen Weg hatte das Publi¬
kum dicht gedrängt Aufstellung genommen . Tie
fürstlichen Wagen fuhren sofort vom Bahnhofe nach
dem Mausoleum . In dem ersten Wagen saß die
deutsche Kaiserin mit der Königin von England.
Der Zug , der etwa eine halbe Stunde währte , trug
trotz des ernsten feierlichen Charakters ein außer¬
ordentlich imposantes Gepräge . Als der Leichen¬
wagen am Mausoleum anlangte , wurde der Sarg
heruntergehoben und in das Mausoleum getragen.
Demselben folgten nur die nächsten Angehörigen.
Nachdem der Sarg im Mausoleum abgesetzt war,
intonierte der Berliner Domchor einen Choral , nach
dessen Beendigung sprach der Hofprediger Persius
ein kurzes Gebet . Der Kaiser trat vor , kniete nieder
und verrichtete am Sarge seiner verstorbenen Mutter
ein stilles Gebet . Unter Trauergesängeu des Ber¬
liner Tomchor wurde nun der Sarg in die Gruft
gesenkt . Der Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten
legten Kränze nieder und fuhren dann nach dem
Neuen Palais zurück. Hierauf wurden die Dele¬

gationen zum Mausoleum zugelassen , welche eben¬
falls Kränze niederlegten.

Berlin,  12 . Aug . Das Berliner Tage¬
blatt meldet ans Neapel . Crispi ist nach
langem Todeskampfe gestern Abend
gegen 8 Uhr verschieden.  Die ungeheuer
starke Natur Crispis täuschte die Aerzte , welche
seinen Tod bereits für Morgens 7 Uhr prophe¬
zeiten . An seinem Sterbebette weilten nur seine
nächsten Augehörigen und einige intime Freunde.
Das Gesicht und die Hände Crispis zeigten bereits
Todesblässe . Der Mund war verzerrt . Um 7 Uhr
10 Minuten hatte Crispi hintereinander drei heftige
Nervenanfälle zu überstehen , dann rang er mit dem
Tode , der 7 Uhr 45 erfolgte . Das Parkgitter
wurde geschlossen . Schutzleute bildeten sofort einen
Cordon , um ein Eindringen Fremder zu verhindern.
Die Leiche wird cinbalsamiert . Eine offizielle
Traucrfcier findet in Neapel auf Staatskosten statt.

Rom,  12 . Aug . Die Nachricht von dem
Tode Crispis  wurde noch in später Stunde
durch Sonderausgaben der Blätter verbreitet und
machte , obwohl man vorbereitet war , in ganz Ita¬
lien tiefen Eindruck . Die Morgenblätter bringen
lange Nachrufe , worin Crispis Verdienste um das
Vaterland und seine staatsmännischen Eigenschaften
hervorgehoben werden.

Paris,  12 . Aug . Einem Kriegskorre¬
spondenten der Agentur „Paris Nouvelles " zufolge
fand vor einigen Wochen in den Schurwe -Bergen
zwischen Buren und engl . Truppen ein Gefecht
statt , welches mit einer vollständigen Niederlage der
der Engländer endete . 400 Engländer wurden ge¬
fangen genommen und 100 verwundet . Die Zahl
der Todten ist unbekannt . Die Engländer wurden
von den Buren in eine Schlucht gelockt und dort
von allen Seiten umzingelt , worauf sie beschossen
wurden . Die Engländer machten nicht einmal den
Versuch sich zu verteidigen , sondern hoben einfach
die Hände in die Höhe . Demselben Bericht zufolge
sind über 80 000 Kaffern in der Kapkolonie aus¬
ständig.

Trojes,  12 . Aug . In der Kirche zu St.
Dizier  explodierte gestern nachmittag , während
der Geistliche etwa 14 Kindern Katechismusunter¬
richt erteilte , eine in der Nähe des Altars nieder¬
gelegte Bombe,  wodurch Betstühle , sowie der
Beichtstuhl umgeworfen und eine Anzahl Fenster¬
scheiben zertrümmert wurden . Verletzt wurde nie¬
mand.

London,  13 . Aug . Aus Kapstadt  wird
gemeldet , Vau Rhyn , Mitglied des Kapparlaments
ist vor einigen Tagen von den Buren gefangen
genommen worden . — Drei BnrcnkommandoS
bedrohen augenblicklich Clanwilliam.

Primt-Aimigen.

Calw , 14 . August 1901.

Todes -Äweige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir

die schmerzliche Nachricht , daß unsere innigstgelicbte , un¬
vergeßliche Tochter

Lmma
im Alter von 18 Jahren nach kurzer , schwerer Krankheit
heute mittag ' / ->1 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die ticfbetrübten Eltern:
Hermann Dierlamm.

Luise Dierlamm gcb. Dengle.
Beerdigung Freitag  nachmittag 5 Uhr.

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme , welche sie bei

dem Heimgang ihrer l . Tante und Großtante

Lotte Grüner
, . erfahren durften , für die schönen Blumenspenden , wie

auch für die zahlreiche Begleitung zur Ruhestätte,
sagen herzl . Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

koveoräm vslv.
. Der Verein macht am

MAN Sonntag , den 18 . ds . Mts .,
einen Ausflug nach Leon-
berg —Solitude . Abfahrt
7 Uhr 50 Min . Diejenigen
Mitglieder , welche sich daran
beteiligen wollen , möchten sich

bis Donnerstag beim Vorstand melden.
Auch Nichtmitglieder werden hiezu cin-
geladen.

Per Ausschuß.

Französischen Unterricht
wünscht ei « Professor aus Frank¬
reich während der nächsten 6 Wochen
zu erteilen . Auskunft erteilt Pfarrer
Chemann in Simmozheim.

900 Mark
werden auf 1. Sept . gegen doppelte
Sicherheit in Gütern aufzunehmen ge¬
sucht . Von wem , ist zu erfragen im
Compt . ds . Blattes.

In verkehrsreicher Lage , womöglich
im Centrum der Stadt , wird für
1. April oder Juli 1902 , ein Heller
geräumiger

^ «r den
mit Wohnung

zu mieten gesucht . Offerten mit
genauer Preisangabe sind zu richten
unter I ) 2502 an

Kaasenllein und Mogler , A .-ch.,
Karlsruhe.

Täqlich
10- 15 Mark

können solide Leute (Männer oder
Frauen ) lcichl verdienen , durch den
Verkauf eines gei . geschützten, neuen
Artikels , der in jedem Hause freu¬
dige Aufnahme findet , durch seine
vielseitige Nützlichkeit.

Bewerber erhalten sofort nähere
Auskunft durch Herma un Ger-
lach,  Aalen , (Württbg.)

INSllllvit von Calw , L 10 A
ferner:

von Calw und

Hirsau , ä 15

ä 10 §),, von Calw,
Hirsau und Teinach,

— welche bis 1. Oktober verwendet
. werden dürfen
farbige Karten,

Lichtdruck-Karten
in vorzüglicher Ausführung.

Marktplatz , Telephon 16.

KauiSlltkNllijkll.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in stets frischem
PorUandeement,

in Stetnzeug-
n « d Cementröhre « ,

Thonplättche«
Doppelfalzziegel « ,

Dachpappe,
Schwemmsteinen,

Mafchtnenmetersteine « ,
und Gluckern

bei billigster Berechnung.

PMW
reines Lüanssmstt , kein vis Lutter,

krisob eiueerrotksu bei
Osnl Serknsukkei ».

Müß -Slaufer -Kitt
in Tube « « nd Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silber¬
medaillen prämiert , unübertroffen
zum Kitten zerbrochener Gegenstände,
bei : Louis Beitzer in Calw,
Gustav Beil in Liebenzell.

Schimmel
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
Vr . Ovllivr«

Saliepl L 10 Pfg . ,
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Recepte gratis von den Firmen , welche
führen l ) r . Oetkers Backpulver.

Kurgästen
empfehle als paffende Geschenke

SchilMMider Ährchen
«geschnitz  t ) .

IL Lnlm », Uhrmacher,
Lederstraße 162.

Freitag , den 16 . ds . Mts . ,

Kalkausnahme
und rote Ware

bei

Zicglcr Detter , Gechingen.

Junges

Hammelsteisch
ist fortwährend zu haben bei

A . Ziegler.

eko-pur.2c« -

Hskerall « u

Guten

EMöranntwein
hat zu verkaufen

in LiebelSberg.

Ein halben Morgen

Habe*
am oberen grünen Weg hat zu ver¬
kaufen

a . Markt.

7 schöne , 2 - und
3jährige

Hühner
wegen Platzmangel zu

verkaufen.
Zu erfr . im Compt d. Bl.
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^ISININVI '8  Icke » I- 8 vik 8
ist sin2i § s , welcks Zen X ^men , ,IZettl " -Jsife vsi -Zient ; iNLN küts sicft Zafter vor
AerinAwerliAen Î ackAlimunxen , tvelctte unter § Ieictisin Ruinen uusAekotsn iveräen
unc! veriun ^s uusäruciclick _

^IkLTLmsrs Ideal -SsiLs.
?:rl>l-ileankan: KrLmerL xi-mmer, Î cilbronn. Verkrnitstellen in äen meisten Lpererei^LLren- unä Seifen̂esektikten.

Die lVasserheilcrnstalt Pforzheim,
Meichstr. 21 — Aekefou 394,

enthält Einrichtungen für Bäder jeder Art.

Geschäfts-Empfehlung.
Allen tit . Herrschaften und Luftkurgästcn hier und Umgebung bringe ich

mein neu eingerichtetes

Cafe mit Condrtorei
in empfehlende Erinnerung , ausgezeichneten Kaffee , täglich frisches, fein¬
stes Gebäck zusichernd, lade ich zu recht zahlreichem Besuch höfl. ein

H . wirth,
Cafö und Coudttorei.

Lerficherungsbestand ca. 44 Taufend Policen.

I
I H-grüudct 1833. Neorganistri 185Z.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aussicht der K. Würit. Regierung.

Lebens-̂ Renten- und KaMatversichernngen.
Aller Gewinn k- M«tt ausschlietzlich den Mitgliederu

der Anstalt zu gut.
W> AiMgst berechnete Prämie «. » Kohe MeulenSezüge.

Außer den Prämicnrescrvcn noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern;
in Oslu » > Hmik Heorgii, Kaufmann, 'Maul Kischer, Lehrer;

in t. ivd » nrsll i Gustav Veit.

Hirsau.

Mädchen und Srauen
finden sofort als Spuler - und Weberinnen dauernde Beschäftigung.

Mech. Sandweberei Hirsau.

stnäre stoter'8 echter sieigsnltssise
bester Kaffeezusatz.

Uiederkage  bei Ittlsnie lisnvk

Alkildeild schötl
wird der Teint schon nach kurzem Ge¬
brauch der echten Lilienmilchseife
von der Trei -Lilicn -Parfümerie
Berlin.

sie befriedigt den weitgehendsten
Anspruch. —

1 Slck. 40 Pf . nur echt bei:
Heorg Kleister , ßakrv, Badstr.

i Backpulver,
Or . Leiters Banille -Zucker

> Pudding -Pulver
L 1t) Pf . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
_ Geschäften.

Telephon Nr . 9.

lusktzsonä

4 Lciiv.'Mt

Simmozheim.
Unterzeichneter verkauft am Bar-

tholomäusfciertag einen noch gut
erhaltenen

Wagen, 1 Mig,
Z Eggen, 1 Giillenfaß

_ Jakob Talmon -Gros.

Prima neue Mostrosinen empfiehlt
billigst

Id . A « i ! olu.

Merlein «,

.̂ sgen trank

keUÄ!' '

Oi'ckt u.
' »Okkeumatibmu;

Verkauksstslls : lasier Weiler,
ktaebtolKkr von Oarl Lokuanksra. slarllt.

M VLdm SedLtr
für alle durch jugendliche Verir - !
rungen Erkrankte ist das berühmte s
Werk:

Or. llk lsus 8eII>8l!>ezväIiruii !;

81 . Aust. Niit 27 Abbild . Preis!
3 Mark . Lese es Jeder , der an den
Folgen solcher Laster leidet, Tau¬
sende verdanken demselben
ihre Wiederherstellung . Zu be¬
ziehen durch das Derkaas-Mastazin!
in ^eipsig . Meum-rki Mo. 2k, sowie s
durch jede Buchhandlung.

ÄSSitte.
Es ist mir leid gegen die Ehefrau

des Gipsers Hingel in Calw ehren¬
rührige und unwahre Bezüchte aus¬
gesprochen zu haben . Ich bitte dieselbe
öffentlich um Verzeihung.

i . Bertha Grießler.

Lehrling gesucht.
Ein kräftiger Bursche im Aller von

14— 16 Jahren , welcher etwas Tüch¬
tiges erlernen will, wird angenommen.
Lehrzeit S Jahre . Anfangslohn
6 —7 Mark . Wohnung nach Um¬
stünden im Hanse. '

Usnlicimer Dcrnickeiimgs-Äuliali.
(Inh . Theodor Hang,  Enzstraße 6.)

Ein tüchtiger, streng solider

Pferdeknecht,
desgleichen ein

Arbeiter
finden dauernde angenehme Stelle bei

Güterbeförderer Scholl,
Neuenbürg  a . Enz.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße, ŝammerweiche Haut und blen¬
dend schöner Teint . Jede Dame wasche
sich daher mit:

AadktreuLkk Musrilch -Lnfk
o. Lcrgsiau» 4- Tll., Meittiii-siresdcrr.

Schutzmarke : Steckenpferd,
ä Sl . 50 Pf . bei : Louis Bcitzer,
G . Pfeiffer und I . F . Oesterlen in
dsIWiWsüctsrsksZIApoth . Bolz.

Mlauenöl,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder von
U . lAübius L 8okn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
Louis Schill und Heinrich Perrot.

Kranken-Meine.
1898er ßhianti -Motwein:

1 Liter mit Flasche 1 20 c).
1 „ ohne „ 1 „

1895er Vordeauck-Hkotwein
Marke St . Emilion Erna:

1 Liter mit Flasche 1 60 x).
1 ohne „ 1 .. 40

bei größerer Abnahme billiger , in vor¬
züglichen Qualitäten bei

I ' r.

äiniLnoks soii' .
Tu sitzirwissUö 68t, xriüs >1s

äomwr sou uctl'6886 T . iö. 237
post « restunttz 8kuttAurt.

Calw.  Fruchtpreise am 10 . August 1901.

Neue Ge- ^ Im
Getreide - Zu - famt - , Rest

Gattungen ^ fuhr ' Betrag ^ Qgebl^

Vor-

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr . i Ctr -!
Kernen, ülrer^

neuer ! —
>

I ^ ^
Gerste, alte —

neue — _ ^ ^
Dinkel,

Haber,

alter ^ -
neuer 23
alter —

neuer 2 12

27

14

27 —

14 ! — ^
Bobnen — — — - ' — >
Wicken , — — — - — l

S ummei 25 41 4l ! - ,

p,. . ... Wahr.
HE Mittel-

preis

>> . ^ Gegen den
Nieder- Ver - vor . Durch - -

ster , kaufs - fchnitts-
Preisf Summe preis

6 60

7 50

6 60

7 40

6 ^60 178 20 ^- !l8 - —

7j30H 103 60 - l7 - —

^ j ' ^ / 28l 80 ^ !
Schrannenmoister W ., Lchwämmle.

Truck und Verlag der A. Oelfchlägcr 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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